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18.00 Begrüßung
 Jeanette Rußbült, Friedrich-Ebert-Stiftung, Landesbüro NRW

18.10 Impulsvorträge

 Daniela Jansen MdL

 Dr. Rosemarie Kay, Institut für Mittelstandsforschung

18.40 Podiumsdiskussion

 Daniela Jansen MdL

 Klaus Jeske, Pressesprecher der Agentur für Arbeit Aachen-Düren

 Dr. Rosemarie Kay, Institut für Mittelstandsforschung

 Felix Kendziora, Handwerkskammer Aachen

 Maria Scheufens, Bäckerei Maria von Heel

 Moderation: 
 Nina Leßenich, Journalistin (angefragt)

20.00 Ende der Veranstaltung

Der Mittelstand ist der treibende Pfeiler der deutschen Wirtschaft. Doch besonders 

dem Handwerk fehlt der Nachwuchs: Bis 2020 sollen 1,8 Millionen Fachkräfte 

fehlen. Dabei gilt das duale Ausbildungssystem als das deutsche Erfolgsmodell.  

Doch was sind überhaupt die Gründe für den Fachkräftemangel? Was kann getan 

werden, um manche Bereiche des Handwerks und des Mittelstands attraktiver zu 

gestalten, damit hier die Bewerber_innenzahlen wieder steigen? 

Wie kann die Berufsausbildung in Zeiten der Akademisierung wieder mehr wert-

geschätzt werden? Und wie können die Betriebe Geflüchtete in Deutschland 

 integrieren? Könnte das nicht auch eine Chance sein? 

Wir laden Sie ein, gemeinsam über Gegenwart, Zukunft und Herausforderungen des 

Mittelstandes und des Handwerks zu diskutieren. 
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